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• Seit 2015 Weiterentwicklung des 
Netzwerks verkehrssicheres NRW

• Unterstützung für (Mitglieds‐) 
Kommunen:
• Wissenstransfer
• Vernetzung
• Austausch
• Qualifizierung

• Ziel: Förderung einer nachhaltigen 
Mobilitätsentwicklung

• Koordinierungsstelle Westfalen ist 
zuständig für das Münsterland und 
den Raum Ruhr‐Lippe
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Das Zukunftsnetz Mobilität NRW

Das Zukunftsnetz Mobilität NRW



Angebote zur Vernetzung

Mobilitätssicherung
im ländlichen Raum

Verkehrssicherheit Kinderwege
Kinderräume

Nahmobilität

Schulisches 
Mobilitätsmanagement

Betriebliches 
Mobilitätsmanagement

Kommunale 
Mobilitätskonzepte

Mobilstationen

Fachgruppen

3

 Teilnahme von schulfachlichen Beratern an der Fachgruppe Schulisches 
Mobilitätsmanagement



• Förderung von sicherer und eigenständiger Mobilität
• Förderung von Bewegung und Gesundheit
• Vermittlung von Sozialkompetenz im Verkehr
• Förderung eines nachhaltigen Mobilitätsverhaltens bei Schülern und Lehrern
• Gestaltung des Schulumfelds zur Schaffung der notwendigen Voraussetzungen eines 

nachhaltigen Mobilitätsverhaltens
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Schulisches Mobilitätsmanagement

Ziele und Motivation für schulisches 
Mobilitätsmanagement
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Handlungsfelder des schulischen Mobilitätsmanagements

Schulisches Mobilitätsmanagement

Infrastruktur Standort Schule Mobilitätsbildung Information
• Parkraum‐
Management in der 
Schulumgebung

• Anbindung an Fuß‐ und 
Radverkehr und ÖPNV

• Verkehrsberuhigung
• Elternhaltestellen

• Job‐Ticket für Lehrer
• Dienstfahrräder
• Sichere 
Fahrradabstellanlagen

• Parkraumbewirt‐
schaftung Schulgelände

• Curriculare 
Verankerung

• Unterrichtsmaterialien
• Kooperationen mit 
außerschulischen 
Partnern

• Elternarbeit

• Schulwegratgeber/ 
Schulwegepläne

• Kampagnen für die 
Nutzung des 
Umweltverbunds

• Mobilitätstage
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Problemstellung

• Vielerorts aktuelles Thema
• Hohe Presseresonanz
• Politischer Wille

Eltern bringen ihre Kinder (mit dem Auto) zur Schule, weil ….
• …. es praktisch und bequem ist.
• …. sie ängstlich sind in Bezug auf den Verkehr auf dem Schulweg.
• …. sie befürchten ihr Kind würde belästigt
• etc.

Beispiel Elterntaxis
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Unterrichtsmaterialien

Schul‐ / Radwegdetektivkisten (Grundschule + Sek I)

Fahrradparcourskiste (nur zum Verleih)

Verkehrszähmer (Grundschule)
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Schul‐ und Radwegdetektivkisten

Schul‐ und Radwegdetektive

Quelle: Schule in Stemwede

Quelle: Minden, Bierpohlschule

• Schüler untersuchen das Schulumfeld unter Einbeziehung
• Schüler erarbeiten selbstständig Verbesserungsvorschläge für 

Problemsituationen
• Die Ergebnisse können in einen Schulwegratgeber einfließen

Die Schulwegdetektive wurden für Grundschulen (3./4. Klasse) 
konzipiert,
die Radwegdetektive für die weiterführenden Schulen (5./6.).
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Inhalt der Radwegdetektivkiste

Radwegdetektive

5 Rücksäcke für Schülerteams:

• Sicherheitswesten

• Speichenreflektoren

• Maßbänder

• Stoppuhren

• Fragebögen

• Schülerhefte „Fahr Rad Mobil“ 
für die Klassen 5 bis 7 

für die Lehrer:

• Aktionsleitfaden u. CD

• Aufgaben, Arbeitsblätter u. CD „Fahr Rad 
Mobil“

• Leitfaden für eine fahrrad‐freundliche 
Schule (VCD)

• Flyer Radschlag

• Verkehrsquiz‐CD (BASt)

• 30 Schutzblechaufkleber Radwegdetektive



Für Schülerinnen und Schüler der 4. und 5. Klassen im Münsterland

Einige der Inhalte, die vermittelt werden:
• Abstand halten an der Bushaltestelle
• Geordnetes Einsteigen in den Bus
• Sicherheitseinrichtungen im Bus
• Sicheres Festhalten im Bus
• Geordnetes Aussteigen aus dem Bus

Die ca. 2 Schulstunden umfassende Unterrichtseinheit erfolgt direkt am und im Bus. 
Eine Probefahrt verdeutlicht das zuvor Erlernte und die Schülerinnen und Schüler 
können dem Busfahrer auch Fragen stellen
• Susanne Schepers: Tel. 02591/ 939 417 oder susanne.schepers@rvm‐online.de
• www.rvm‐online.de/inhalte/1116/schulbus‐training.html
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Busschule

Busschule der Regionalverkehr Münsterland (RVM)



Theorie : 
• Bewegungsmangel, Radfahrfertigkeiten bei Kindern
• Vorschriften Recht und Sicherheit
Praxis: 
• Übungen und Spiele
• Ausflüge, Gruppenfahrten
• Fahrrad‐Parcours

Onlineportal
www.radfahrenindergrundschule.de

 Bald auch speziell für weiterführende Schulen
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Fahrradfrühförderung

Lehrerfortbildung Radfahren in der Grundschule



• Primarstufe in NRW besser mit Unterrichtsmaterialien und Konzepten versorgt 
als Sek I + II

• VEMB augenscheinlich an weiterführenden Schulen weniger relevant
• Mobilitätsbildung der Kinder und Jugendlichen in der Sekundarstufe jedoch 

essentiell für ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten bis ins Erwachsenenalter

• Was fehlt IHNEN für eine erfolgreiche Mobilitätsbildung an der weiterführenden 
Schule?

• Unterrichtsmaterialien?
• Projektideen?
• Fortbildungen?
• Außerschulische Partner?
• …?
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Gemeinsamer Ausblick

Mobilitätsbildung an weiterführenden Schulen
Wie soll es weitergehen?



• http://bildungsserver.hamburg.de/verkehrserziehung/
• https://www.hvv‐schulberatung.de/
• http://www.nibis.de/nibis.php?menid=8255
• http://www.radschlag‐info.de/
• http://www.umweltschulen.de/verkehr/index.html
• https://www.vcd.org/themen/mobilitaetsbildung/
• http://www.verkehrswacht‐medien‐service.de/nc/start.html
• http://www.umwelt‐im‐unterricht.de/themen/mobilitaet/
• http://www.bmub.bund.de/service/publikationen/downloads/details/artikel

/umweltfreundlich‐mobil/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=785
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Linktipps



Dr. Andreas Leistikow

Koordinierungsstelle Westfalen
Zukunftsnetz Mobilität NRW

Tel. 0251 6270‐288
Koordinierungsstelle.westfalen@wvg‐online.de
www.zukunftsnetz‐mobilitaet.nrw.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


